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zeigen, und dieselben auf der betreffenden Liste nach
 zutragen. Kassel dcu 28 tcn April i8io.

Der Präfekt'des Fulda-Departements,
von Reiman.

Cirkularschreiben an die Herrn Kantons- Mai

res im Fulda-Departemens.
Meine Herren!

3. Da durch den 2-jten Artikel des Königl. Dekrets
vom I 5 ten v. M. verordnet ist:

1) Daß die Korporationen, Stifter, Klöster rc.
die Einkommenssteuer gleich andere Individuen ent
richten sollen.

2) daß die Mitglieder dieser Korporationen nichts
destowcniger auch kn der Gemeinde ihres Wohnorts
die Steller von demjenigen Einkommen bezahlen sol
len, welches sie, unabhängig von demjenigen ha
ben, was sie als Mitglieder dieser Korporationen

beziehen;
svisi hierüber durch einMinistcrial-Schrcibenvom

25 teu dieses Monats dahier eine nähere Erklärung
gegeben: daß die Korporationen bei Berechnung ih
res Einkommens zwar die im Art. 3 l. ibernaste«

Kosten, keinesweges aber Präbenden Besoldungen,
und andere in diesem Artickel nicht begriffene Aus
gaben in Abzug bringen können, weil nach dem obi

 gen Nachsatze sub 2. pie Mitglieder der Korpora
tionen nur das Einkommen versteuern sollen, wel

ches sie für sich und nicht als Mitglieder
 der Korporationen beziehen, mithin dieses, z. B.
Präbenden, Besoldungen der Kirchendiener rc. gar
nicht versteuert werden würde, wenn diese Ausga
ben in Abzug gebracht, und das Einkommen nur nach
dem Ueberschusse gerechnet werden sollte.

Bei den Hospitälern, Armen- und Waisenhäu- -

fern und sonstigen Wvhlthätigkeitö - Anstalten muß
jedoch hierunter eine Ausnahme gemacht werden.
Die Hospitaliten, Armen und Waisen, haben kein
Einkommen, auf welches, so wie auf die Mitglie
der! jener Korporationen der Nachsatz des 24ten Ar-
tickels, angewendet werden k-ann, und ist daher
von den Einkünften der ArmervZnstitute und aller
milden-Stiftungen, da sie durch das Dekret einmal
nicht ausdrücklich von der Steuer ejeimirt sind, nur
der reine Ucberschuß nach Abzug aller Ausgaben
und Unterhaltungskosten zur Versteuerung zu brin

gen.
Ich ersuche Sie,. meine Herren, in vorkommenden

 Fallen hiernach zu verfahren, und versichere Sie
. meiner vorzüglichen Hochachtung. Kassel den 27 ttn

April 1310 .

Der Präfekt des Fulda-Departements,
von Reiman.

In Gemäßheit eines Schreibens des Herrn Finanz-
Ministers Exzellenz vom 7 ten hujus wird den Ein
wohnern des Fulda - Departements hierdurch be
kannt gemacht, daß alle Gesuche um Erlaß von
Domaiüen-Gefälle, Holzgeldern, direkten Steuer-
Abgaben und Strafgelder jeder Art, künftig ohne
Ausnahme an die betreffende Herren Departements-
Direktoren und Herren Konservatoren gerichtet wer
den müssen. Im Nichtbefo-'gungtzfall haben die
Cupplik-nten hinführo zu gewärtrgen, daß auf die
bei dem gedachten Ministetto und bei den General-

Direktionen unmittelbar angebrachte Erlaßgesuche,
k^ine Rücksicht genommen werden wird. Den Un
terthanen bleibt es indeß unbenommen, ihre et
waige Beschwerden, daß ihr bei den Departements-
Direktionen eingereichtes Gesuch nicht genugsam
berücksichtiget worden, vor eine höhere Instanz zu
bringen, jedoch muß in diesen Fallen, die erhal
tene Bescheidung der Vorstellung selbst jederzeit
beigelegt werden.

Kassel, den 16. April i8io»
Der Präsekt des Fuldadepartemenls,

von R e i m a n.

' Verkauf von Grundstücken:

1. Kassel. Zum andcrweiten Ausgebet der be
reits vom Banquier Moses in Berlin zur Sub-
hastation- gebrachten, den Gebrüdern Juda und
Lazarus Salomen Abraham nun genannt Gusdorf
und Hahndorf allhter zugehörigen Grundstücke: 0
eines dahier in der Leopoldsstraße, zwischen dem
Kaufmann Johannes Jungk und den Weißensteini
sche Erben gelegenen Wohnhauses, 2) lri Acker
II Rut. Garten zum ^theil vorm Ahnaberg, ohn-
weit dem Holz-Magazin zu Scheck, zwischen dem
Womrachschcn Erben, ist Termin auf den 2ten
Mai Morgens H Uhr auf hiesigem Distrikts-Tri
bunal angesetzt. Welches Kauflustigen mit dem Be-
merkerr bekannt gemacht wird, daß mit den bereits
gebotenen 2 i 39 Rthlr. auf das Ganze der Anfang
gemacht, beide Grundstöcke aber auch, dem Be
finden nach im einzelnen ausgeboten werden sollen
und nach den Umständen dem Meistbietenden als
bald der Zuschlag ertheilt werden wird. Den io.
April I810. K. W. Distrikts - Tribunal.

2. Kassel In dem gestandenen Lizitativnstermin zum
Verkaufe des dem hiesigen Tuchmacher Conrad Pflü
ger zugehörigen, in der Dorotheen - Straßeam

Posiverwalrer Johann Henrich Schmidt gelegenen
Wohnhauses, sind keine Kaufliebhaber erschienen.
Es wird daher ¿u diesem Ende ein anderer Termin


